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Betonrohrfallen im Test

In die Röhren gucken
Betonrohrfallen sind äußerst langlebig und bieten eine effektive 

Möglichkeit zur Raubwildbejagung. Revierjäger Paul Rößler hat acht 
Modelle in der Praxis getestet und miteinander verglichen.

Text & Bild: Revierjäger Paul Rößler

 Wer den Fuchs will, braucht Rohr-
fallen. Die Zeiten, in denen man 

einen offenen Schwanenhals im Feld 
oder Wald stellen konnte, sind lange 
vorbei. Wildmeister Amann und Dr. 
Spittler waren die Ersten, deren Beton-
rohrfallen auf den Markt gekommen 
sind und sich bis heute gehalten haben. 
Fallen aus Betonrohren bieten den Vor-
teil, dass sie vom Raubwild sehr gut an-
genommen werden. Die Rohre sind den 
Räubern durch Wegdurchlässe, Entwäs-
serungen und Ähnliches bekannt. Zu-
dem ist die Haptik von Beton sehr nah 
an der von gewachsenem Boden. Als 
optimale Standorte für Rohrfallen ha-

ben sich Hecken herausgestellt – beson-
ders geeignet sind Hecken, die Feldge-
hölze mit Ortschaften, Waldungen, 
Schilfgebieten oder Ähnlichem ver-
binden.

K l a ssisch e 
Beton roh r fa l l e n u n d 
mode r n e 
W i pproh r fa l l e n

Es gibt zwei Typen von Rohrfallen: Die 
klassischen Fallen, wie die Spittler Be-
tonrohrfalle, die über Köderabzug 
oder Stolperschnur auslösen, und die 
modernen Wipprohrfallen. Bei diesen 

dient das mittlere Rohr als Auslöser, 
dies vergrößert den Auslösebereich, 
und zudem sind im Rohr keine Auslö-
semechanismen zu sehen. Der große 
Vorteil dieser Auslösesysteme liegt da-
rin, dass Raubwild den Köder nicht auf-
nehmen muss – es reicht, wenn es an 
ihm wittert. Die Firma Fallenbau Dose 
entwickelte 2005 die erste Wipprohr-
falle. Mittlerweile gibt es einige An-
bieter von Betonrohrfallen. In meinen 
Niederwildrevieren habe ich die meis-
ten der am Markt verfügbaren Modelle 
im Einsatz.
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EIN ROHR FÜR ALLE FELLE

• Innova� ver Matchabzug

• Zuverlässige Auslösung

• Werkzeuglose  Gewichtsverstellung

• Unversehrter Lebendfang

• Kugelgelagertes Betonwipprohr

• Automa� sch arre� erendes Fangsystem

• Extra � efe Rohreinführung

INNOVATIV, MOBIL, SOLIDE, DURCHDACHT
BESTE  BETONROHRFALLE
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Fallenfuchs

Mobil, solide, durchdacht

Bei der Falle von Fallenfuchs handelt es 
sich um eine optimierte Wipprohrfalle. 
Das Mittelrohr fungiert als Wippe und 
liegt in einer kugelgelagerten Wanne. 
Das Auslösegewicht lässt sich stufen-
los ohne Werkzeug einstellen. Die Aus-
lösung ist dadurch sehr präzise und steht 
wie ein guter Abzug absolut trocken. 
Nach dem Auslösen wird die Wippe au-
tomatisch zu der Seite blockiert, von der 

das Raubwild eingewechselt ist. Die Schie-
ber sind gegen Hochschieben gesichert. 
Die Abdeckung des Schieberschachts ist 
abschließbar und dient gleichzeitig als Öff-
ner für die Falle. Die Falle wird in vier Varian-
ten vertrieben: Das Modell Revierjäger (449 
Euro) mit nur den Funktionsteilen ohne die 
Betonrohre. Beim Modell Revierjagdmeis-
ter (499 Euro) wird das Mittelrohr fertig mit-
geliefert. Alle zugeschnittenen Rohre sind 
beim Modell Revieroberjäger (599 Euro) 
dabei. Bei diesen Modellen ist zum Aufbau  
ein Unterbau aus mindestens vier 50er- 
Gehwegplatten nötig. An das hier bewerte-
te Modell Wildmeister (699 Euro zuzüglich 
Versand und Deckel) ist zudem ein Stahl-
rahmen unter die Umbauung und die Schie-
berschächte montiert. So kann die Falle mit 
dem Frontlader umgestellt werden, und als 
Unterbau braucht man nur vier 50er-Geh-
wegplatten unter dem Mittelteil. Von der 
Einsetzbarkeit, Stabilität, der Wertigkeit 

sowie dem Handling ist sie allen Mitbe-
werbern überlegen. Das Modell Wild-
meister ist für mich die zurzeit durch-
dachteste Wipprohrfalle, die am Markt 
erhältlich ist.� PR

w www.fallenfuchs.de
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Neue Dose Wipprohr falle

Zügig aufgebaut

Das neue Modell von Fallenbau Dose ist 
von der Funktion und dem Aufbau fast 
identisch mit dem alten Modell des Her-
stellers. Heißt, die Falle besteht auch 
aus fünf Betonrohren, wobei das mitt-
lere Rohr auf einer Wippe steht. Links 
und rechts des Wipprohrs befindet sich 
je ein weiteres Rohr. An diese schlie-

ßen die Fallenschieber an. Das Mittelrohr 
und die Schieber sind allerdings mit Me-
tallkästen umbaut und somit so geschützt, 
dass die Falle von außen nicht durch Drit-
te in ihrer Funktion beeinträchtigt werden 
kann. Der Fangraum hat damit eine Länge 
von 3 m. Für den Aufbau braucht man le-
diglich einen ebenen Untergrund sowie vier 
50er-Gehwegplatten zum Unterlegen unter 
die Schieberschächte und die Endrohre. Der 
Aufbau dauert mit zwei handwerklich be-
gabten, kräftigen Personen maximal zwei 
Stunden. Die Falle lässt sich nahezu voll-
ständig verblenden.
Die Fangentnahme erfolgt mithilfe eines 
Schiebers und Abfangkorb. Wer günstig an 
Betonrohre kommt, dem kann ich dieses 
Modell uneingeschränkt empfehlen. Der 
Preis beträgt inklusive Versand 590 Euro. 

Die Betonrohre sind nicht im Lieferum-
fang enthalten.� PR

w www.wipprohrfalle.de
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Ammerländer Wipprohr falle

Überarbeitung nötig

Die Ammerländer Wipprohrfalle wird von 
der Firma Grimm Maschinenbau produ-
ziert, die ihren Schwerpunkt nicht im 
Fallenbau hat. Das Wipprohr steht auf 
einer Wippe in einer Umbauung aus ver
zinktem Material. Die schwach dimen-
sionierten Schieber werden nicht wie bei 
allen anderen Modellen durch ein Ge-
stänge gehalten, sondern durch Stahl
seile, die durch ein Rohr geführt werden. 

Die Schieberschächte können ohne Werk-
zeug nicht geöffnet werden und lassen sich, 
ohne die äußeren Rohre abzunehmen, nicht 
reinigen. Der Auslöser hat sehr viel Spiel 
und ist insgesamt recht wackelig. Die Schie-
ber sind bzw. waren nicht gegen Hochschie-
ben gesichert.
Durch die Halterung mittels Stahlseilen ent-
steht sehr viel Reibung, was in Kombinati-
on mit den recht leichten Schiebern regel-
mäßig dazu führt, dass die Schieber nicht 
sauber fallen und gefangenes Wild auf 
diese Weise wieder aus der Falle entwei-
chen kann. Die Ammerländer Wipprohrfalle 
lässt sich sehr leicht und schnell ausbau-
en und erfordert lediglich unter den Schie-
berschächten sowie den Endrohren je eine 
Gehwegplatte. Um diese Falle empfehlen zu 
können, müsste der Auslöser auf jeden Fall 
überarbeitet und die Schieber etwas mas-
siver gemacht werden. Aktuell steht der 

Preis – 499 Euro zuzüglich Versand und 
Deckel – in keinem Verhältnis zur gebo-
tenen Zuverlässigkeit und der Qualität 
dieser Falle.� PR

w www.grimm-maschinenbau.de
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Alte Dose Wipprohr falle

Fängig, aber ungeschützt

Das alte Modell der Dose Wipprohrfalle 
ist die erste Wipprohrfalle, die am Markt 
erhältlich war. Sie besteht – wie alle spä-
ter entwickelten Modelle – aus fünf Be-
tonrohren, wobei das mittlere Rohr auf 
einer Wippe steht. Links und rechts des 
Wipprohrs befindet sich je ein weiteres 
Rohr. An diese schließen die Fallenschie-

ber an. Der Aufbau der Falle erfordert einen 
Unterbau in einer Größe von 1x5 m, der in 
Waage eingebaut werden muss. Da alle be-
weglichen Teile ungeschützt sind, muss die 
Falle mit einer Umbauung von 1 x 3,5 m ver-
sehen werden. Diese Umbauung sollte un-
bedingt aus absolut witterungsbeständigem 
Material gebaut werden. Holz verrottet zu 
schnell und muss nach spätestens fünf Jah-
ren erneuert werden.
Der Aufbau ist insgesamt sehr zeitintensiv 
und bringt hohe zusätzliche Kosten für den 
Unterbau und die Umbauung mit sich. Die 
Funktionssicherheit und Fängigkeit dieser 
Falle steht anderen Modellen allerdings in 
nichts nach. Ich kann dieses Modell den-
noch nur denjenigen empfehlen, die das 
Material für den Unterbau und die Umbau-
ung der Falle bereits haben oder sehr kos-
tengünstig erwerben können. Der Preis 

der alten Dose Wipprohrfalle beträgt in-
klusive Versand, ohne die Betonrohre, 
290 Euro.� PR

w www.wipprohrfalle.de
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Präzise Sache

Die Falle besteht aus fünf 30er-Rohren, 
wobei das Mittlere mit zwei Bolzen als 
Wippe gelagert ist. Dieses sowie der Aus-
löser befinden sich in einer Betonumbau-
ung, die aus fünf Betonelementen und 
einem Deckel besteht. Im Mittelrohr 
befindet sich auf der Oberseite ein ver-
schließbarer Köderschacht. Im Rohrbo-
den sind zwei Löcher, etwa 10 cm links 

und rechts des Mittelpunktes, damit Flüs-
sigkeiten abfließen können. Der Spalt zwi-
schen Wipprohr und den anliegenden Roh-
ren ist mit unter 10 mm sehr gering und 
der Auslöseweg sehr kurz. Dadurch löst 
die Falle äußerst präzise aus. Das Auslö-
segewicht lässt sich fein einstellen. Schie-
berschächte und Schieber sind aus verz-
inktem Stahl gefertigt. Eine Sicherung in 
den Schieberkästen verhindert das Hoch-
schieben. Zum Öffnen der Schieber ist ein 
extra Werkzeug nötig, das mitgeliefert wird 
und Manipulationen erschwert. Die Schie-
berschächte sowie die Umbauung können 
abgeschlossen werden. Der Fangraum hat 
eine Länge von 3 m. Für den Aufbau braucht 
man einen ebenen Untergrund sowie vier 
50er-Wegplatten für die Schieberschächte 
und Endrohre. Der Aufbau dauert zu zweit 
maximal 2 Stunden. Die Falle lässt sich fast 

vollständig verblenden. Der Preis inkl. 
Rohren zuzüglich Deckel und Versand 
beträgt 619 Euro.� PR

w www.trapperprofi.de
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Tuscher ‘s Betonrohr falle

Innenliegende Tritte

Tuscher‘s Betonrohrfalle gibt es als Mo-
dell für 25er und für 30er Betonrohre. Sie 
löst über zwei innenliegende Tritte aus 
Metall aus, die ca. 30 cm links und rechts 
der Fallenmitte liegen. Die Fallenklappen 
sind federgelagert und nicht in einem 
Kasten verbaut. Dadurch sind sie nicht 
geschützt, was zu Funktionsstörungen 
durch herabfallende Äste, Schnee o.Ä. 
führen kann. Die reibungslose Funktion 

der Falle muss daher regelmäßig überprüft 
werden. Die Auslöser ragen in den Fan-
graum und erschweren somit die Entnah-
me des gefangenen Wildes. Gerade Wasch-
bären lassen sich ohne Entnahmeschieber 
oft nicht dazu bewegen, in den Abfangkorb 
zu gehen. Im Gegensatz zu allen anderen 
Modellen ist die Tuscher‘s Betonrohrfalle 
nicht verzinkt. Beim Verblenden muss pe-
nibel darauf geachtet werden, dass die Klap-
pen und der außenliegende Auslösemecha-
nismus nicht blockiert werden. Der Aufbau 
dieser Falle geht sehr leicht und schnell, 
zudem ist die Falle insgesamt recht unauf-
fällig. Bei mir hat das Raubwild die innen-
liegenden Auslösetritte massiv bearbeitet, 
und einer der Tritte wurde von einem Dachs 
abgerissen. Trotz sehr hoher Waschbärdich-
ten hat die Falle bei mir in drei Jahren kei-
nen Einzigen gefangen. Insgesamt hat die 
Falle im Vergleich schlechter gefangen. 

Der Preis beträgt in der 30er-Variante 
325 Euro zuzüglich Versandkosten – die 
zusätzlich notwendigen Betonrohre sind 
nicht enthalten.� Pr

w www.betonrohrfallen.de
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Krefelder Fuchsfalle Mobil

Von basteln bis fertig montiert

Die Krefelder Fuchsfalle unterscheidet 
sich von Wippbetonrohrfallen im Wesent-
lichen dadurch, dass bei ihr das mittle-
re Rohr nicht wippt, sondern eine 80 cm 
lange Wippe aus dem Boden des Beton-
rohrs ausgeschnitten ist. Dadurch spart 
man sich die Umbauung ums Mittelrohr. 
Der Nachteil ist, dass die Wippe leicht 
verschmutzen kann und so in der Funkti-
on beeinträchtigt wird. Sie kann zwar zur 
Reinigung entnommen werden, der Be-

treuungsaufwand steigt dadurch aber. Die 
Schieber sind gegen Hochschieben gesi-
chert und direkt mit einem Öffner versehen. 
Der Vorteil: Man spart sich ein extra Werk-
zeug. Nachteilig ist allerdings, dass Unbe-
fugte die Falle öffnen können. Im Gegensatz 
zu den anderen Modellen ist das Material in 
meinen Augen etwas schwach gewählt – 0,5 
mm stärkeres Blech wären besser. Die Falle 
ist in vier Varianten erhältlich. Das Modell 
Handwerker (349 Euro) erfordert Geschick 
und lohnt sich nur, wenn man die Betonroh-
re sehr günstig beziehen kann. Beim Mo-
dell Sparfuchs (459 Euro) und Revierfertig 
(509 Euro) werden die Rohre zugeschnitten 
mitgeliefert. Das Modell Sparfuchs wird mit 
drei, das Modell Revierfertig mit allen fünf 
Rohren geliefert. Für den Aufbau dieser Mo-
delle ist ein Unterbau z.B. aus Rasenkanten-
steinen nötig. Je nach Gelände braucht man 
dafür 1-2 Stunden. Die Falle selbst steht zu 
zweit in etwa einer Stunde. Das bewerte-

te Modell Mobil (649 Euro) wird fertig 
montiert geliefert und kann mit einem 
Telelader transportiert werden. So lässt 
sich die Falle jederzeit mit geringem Auf-
wand umstellen.� PR

w www.krefelder-fuchsfalle.de
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Spit t ler Betonrohr falle

Meister der Tarnung

Die Betonrohrfalle von Dr. Spittler ist 
eine der Ersten, die auf dem Markt war. 
Sie besteht im Gegensatz zu den moder-
nen Betonrohrfallen nur aus vier Roh-
ren. Der Fangraum hat dadurch nur eine 
Länge von 2 m, was aber völlig ausrei-
chend ist. Zwischen den mittleren Roh-

ren ist ein Köderturm, in dem der Auslö-
ser untergebracht ist. Für die Falle gibt es 
drei verschiedene Auslöser – eine Stolper-
schnur, einen Köderabzug und eine Rücken-
auslösung. Ich habe im Sommer und Herbst 
mit der Rückenauslösung die besten Erfol-
ge gehabt. Im Winter funktioniert auch der 
Köderabzug sehr gut. Die Schieber sind 
mit einer Waschbärsicherung versehen, 
was einen Fallenöffner notwendig macht. 
Wenn man mit Abzugködern arbeitet, muss 
man diese regelmäßig erneuern – der Be-
treuungsaufwand steigt dadurch enorm. 
Der größte Vorteil der Spittler Betonrohr-
falle liegt darin, dass man sie wirklich nahe-
zu unsichtbar verblenden kann. Sie eignet 
sich daher besonders für stark frequentier-
te Revierteile. Der Aufbau ist sehr einfach 
und zu zweit in weniger als einer Stunde 

machbar. Die Falle kostet ohne die not-
wendigen Betonrohre 250 Euro.� PR

w www.fallenbau-weisser.de

Verarbeitung 333333

Aufbau 333333

Zuverlässigkeit 333333

Fängigkeit 333333

Verblendbarkeit 333333

Handhabung 333333

Preis/ Leistung 333333

Gesamturteil 3333312

76 PIRSCH 14/2020PIRSCH 14/2020

JagdpraxisJagdpraxis






